
1)  Hauptzollamt + gerechte Transitverkehraufteilung 
LKW Transit muß Vorarlberg-weit gedacht und gelöst werden und nicht schwerpunktmäßig von
Lustenau getragen werden. Eine Betreibung des Hauptzollamtes mit gegenwärtiger Frequenz
im Lustenauer Siedlungsraum, mit Anfahrtsweg durch dicht besiedeltes Gebiet und Öffnungszeiten 
rund um die Uhr, wird nicht mehr toleriert. Wir fordern gerechte Auffächerung des LKW-Transit.
Positive Erfahrungen anlässlich 7-wöchiger Brückensperre 2016 liegen vor.
Sofortmaßnahmen: Umgehend Zusammenarbeit und Absprachen mit Nachbargemeinden, 
                       Zollämtern, Verkehrslandesrat, Wirtschaftsvertretern, Polizei, Verkehrsexperten 
                       zur gerechten Aufteilung des LKW Transitverkehrs.

2)  Immissionsschutz-Gesetz-Luft  
Entlang des Transitkorridors ist die Schadstoffbelastung über Grenzwert und daher sind nach 
IG Luft Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität verpflichtend.
Sofortmaßnahmen: In Zusammenarbeit mit einer Rechtsanwaltskanzlei, die Erfahrung auf 
                      diesem Gebiet vorweisen kann, sind rechtliche Schritte umgehend einzuleiten.

3)  Geschwindigkeitsbeschränkung auf 40 km/h + Nachtfahrverbot  
Auf der Transitroute durch das Siedlungsgebiet ist eine Tempobeschränkung von 40 km/h
vorzuschreiben. Das bringt mehr Sicherheit, weniger Lärm und Schadstoffausstoß und entspricht 
daher auch den verpflichtenden Forderungen nach IG-Luft. Ebenfalls ein LKW-Nachtfahrverbot.
Sofortmaßnahmen: Es werden umgehend Gespräche mit Verkehrslandesrat und den
                          zuständigen Stellen aufgenommen und die Forderungen 
                          ev. mit den rechtlichen Schritten nach IG-Luft kombiniert.

4)  Radarüberwachung  
Zu schnell fahrende LKWs in den Randzeiten, holen durch erhöhte Lärmentwicklung die
Anrainer aus dem Bett. Entlang der Transitroute durch das Siedlungsgebiet werden daher 
an wechselnden Standorten mobile Radarüberwachung sowie fixe Radarboxen platziert.
Sofortmaßnahmen: Es werden umgehend Gespräche mit den zuständigen Stellen
                                  (Bezirkshauptmannschaft Dornbirn) aufgenommen und regelmäßige
                                  Radarkontrollen realisiert.

5)  Sichere Querungshilfen für Fußgänger und Radfahrer 
durch bauliche Maßnahmen
Sofortmaßnahmen: Sofortige Realisierung durch bauliche Maßnahmen

6)  Dialog - Informationsnotstand - Transparenz  
Der Dialog mit der Bevölkerung über die Verkehrsproblematik Lustenaus muß verbessert
werden. Geheime Positionspapiere zur Verkehrsinfrastruktur müssen veröffentlicht werden....
Sofortmaßnahmen: Informationsabend im Reichshofsaal mit Fischer und Wallner,
Informationsbereitstellung auf Homepage mit Angabe von Gesprächsterminen, Inhalten und
Folgetermine. 

7)  Umsetzung des Positionspapiers zur Planung Verkehrsinfrastruktur
     Rheintal und Entlastung Lustenau.
Die klare fraktionsübergreifende Haltung der Gemeindepolitik aus dem Positionspapier, 
daß die bestehenden Probleme und Verkehrsbelastungen nicht mehr toleriert werden, ist 
lobenswert und muß durch Taten, Verhandlungen umgesetzt werden.
Sofortmaßnahmen: Dialog/Verhandlungen wie Punkt 1)
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